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FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FOR DAS 

ARBEITSAUSSCHUSS .. 

Merkblatt fiir Maßnohmco gegen W 
AUSgab!! 1969 

1. Allgemeines 

W i n t erg 1 ä t t e auf Straßen setzt die 
heblich herab und filh rt zu Behinderungen 
ßenverkehrs. Diese zu vermindern ist mll 
winterdiens tEls . Weitere Teilgebiete det 

<lie Schneeräumung, 
Qer Sch neeschutz n Straßen 
der Winterdiens t in Stätikn. 

S ie werden in besonderen Merkblättern 

2. A u ftreten und Arten der Wlnt rllitt~ 

2.1 	 A u f tr e t e n 
Winterglätte tritt oft unvermutet, 
w eise a uf, so daß der Verkehr h 
fährdet w ird. Sie kann je nach 
decken entstehen. Ihr zeitl iches AuI[trl!lll!lll 

und deren Aufbau beeinflußt werden. 
2.2 	 A rt e n 

Win terglätte wird unterschieden r.ach 
S c h n e e g I ä t t e und GI tl e IS 

2.21 	 S c h n e e g I ä t t e entsteht, W 

vom Verkehr zusammeogepreßt 

2.22 	 G I a t t eis entsteht, 

W assertropfen 
schlagen. 


